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Zeitplanung wissenschaftlicher Schreibprojekte (in Anlehnung an Otto Kruse): 
 

15% Reservezeit am Ende einplanen 

15% der Zeit für Orientierungs- und Planungsphase: Ziel ist, einen Überblick zu 
gewinnen und eine ganz präzise Fragestellung zu entwickeln 

1. Themensuche, Brainstorming, Suche nach Fragestellungen 
2. Thema erkunden (eigenes Wissen aktivieren, andere befragen, …),  
3. erste Literatursuche (kompetente Personen befragen!, Übersichtsarbeiten, keine  
    veraltete Basisliteratur!)  
4. Thema eingrenzen  
5. Projektart festlegen 
6. Fragestellung, Methodik, Vorgehensweise und Zielsetzung dieser Arbeit festlegen  
7. Abschluss dieser Phase: Exposé = Kurzbeschreibung der Arbeit (in ganzen Sätzen),  
     der Methodik, Umfang der Literatur, incl. zeitlicher Planung 
 

15% der Zeit für Recherche und Materialbearbeitung 

8. Systematische Literatursuche: bibliografieren 
9. Literatur beschaffen 
10. Quellen und Daten sammeln  
11. Lesen und Exzerpieren (in ganzen Sätzen!), Auswerten der Literatur und der  
      Quellen entsprechend der Fragestellung und der Methodik 
12. Ergebnis: erste Gliederung 

35% der Zeit Strukturieren des Materials und Schreiben der Rohfassung 

12. Material zusammenstellen, strukturieren, ordnen, klären, belegen… 
13. Bewertung des Materials, eigene Position, Schlussfolgerungen 
14. rückwirkende Veränderung der Struktur und der Überarbeiten der Gliederung  
15. Ausformulieren der Rohfassung (incl. eigener Meinung!) mit Überleitungen 

16. Am Ende, also spätestens nach ¾ der gesamten Zeit steht die Rohfassung!!!! 

15% der Zeit Überarbeitung 

17. kritische Lektüre der Rohfassung durch Dritte bezüglich: 
18. ROTER FADEN? 
19. Vollständigkeit, Überleitungen, Konsistenz?  
20. wissenschaftlichen Standards: Logik, Begrifflichkeit, Anmerkungen, Quellen- und  
       Literaturverzeichnis? 
21. sprachliche Gesichtspunkte: Satzstruktur, Ausdruck, Metaphern…? 
22. Überarbeiten der Rohfassung 
23. Formulieren der Einleitung 

5% der Zeit für Endkorrektur und Fertigstellen der Arbeit 

24. letztes Korrekturlesen durch Dritte 
25. Eliminieren grammatikalischer und Rechtschreibfehler 
26. Überprüfen von Verweisen, Zitaten und Quellenangaben, ggfs. korrigieren 
27. Ausdrucken, Binden und Abgeben 
 

Achtung: Ganz früh mit dem Schreiben beginnen, denn der zeitliche Aufwand hierfür wird in 
der Regel unterschätzt. Nulla dies sine linea! (Kein Tag ohne Zeile!) 

Nicht vergessen: regelmäßige Termine mit BetreuerIn 


